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SCHREIBEN DES [ LANDESHPTM. DER FREIEN AEMTER, FIDEL ] ZURLAUBEN,
[AN DEN ZUGER LANDESHPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Das ich Meinem . . . Bruoderen andurah beunrüehige , ist die Ursach , dass Herr

Landtvogt aus den Frey en Embtem [ Johann Beat I m f e l d] Mich berichtet,

Wie das er Wider Verhoffen Zuo Zug bey dem Hirtzen habe Vemermen Müössen,

als ob solte ich an den Heren bruodem ein schreiben abegeschikt haben , das

Man doch Unsers Orths [ Zug ] Wegen , den jungen soldathen [ im 2 . Villmerger-

krieg ] , so sich aus Lobl . 3 Gmeinden [Aegeri , Menzingen und Baar ] Wegen H.

Landtshaubtmans [ der Grafschaft Baden ?, Heinrich Rudolf ] R e d i n g Klag¬

bahr eingefunden , keinen glauben beystellen solle , weilen dergleichen Leüth

allerhandt Sachen Mehrers Zur rébellion , ails Zuo guothem reden Wurden , Undt

Unserem orth Wenig Ehre sein Wurde , dergleichen Leüth anzuohören , sondern

Mehrers Zuo Hachtheil alls Ehre gereichen thätte , dahero auch selbige Vor

seiner audientz Widmumb Weggeschikt Worden , Welches Jhme H. Landtvogt an sich

selbsten frömbdt forkommen dergleichen Zuo Vemermen , Jndeme er so wohl Von
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den Kriegs Rathen Von Lucern , als Von . . . undt auch meinem Consens dahin

Versanth Worden , die billiche Klagten , undt das schlimme procedere H. Redings
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abzuolegen etc . Wan ich mich nun keines Wegs Zuo erinneren Weiss , Von der¬

gleichen Sachen Mim . . . Bruodem Jemahlen geschriben Zuo haben , Undt mihr

hiermit Von dem gemeinen Man, ein solches fälschlich inrputiert wird , indeme

herr Reding nur allzuo Brutal Undt Ungerecht mit Unsern Leüthen handlet , alls

ersuoche Min . . . Heren bruodem , doch die güöthigkeit Zuo haben , Undt solches



an behörigem Orth anzuozeigen , damit ich schrifftlichen aVUkier heren Landt-

vogt Weisen könne , Wie Ungerecht Undt Unverschambt Mich [ Beding ] disfahls

bey dem gemeinen Man Verschwertzen Will , so Warhafftig Mit der Zeit eine

Nachdenckhliche sach nach sich Ziechen dörffte , Undt wie ich Weiss , das der

herr Bruoder Jeder Zeit Meine Ehre gesuocht , gleich Wie Mir obligt , die sei-

nige Zuo beschützen , alls Wird Nochmahlen Mein . . . herr Bruoder ersuocht . . . ,

solches offenthlich Zuo Widersprechen , Weilen Mich hierin sicherlich Vor sol¬

chen Spargamenten Unschuldig Befinde ; Zuo welchem Ende ich disen Expressen

Verabsendt , umb beldeste schrifftliche anthworth Zuo erhalten . . . E . Landt-

vogt Kan mihr Nicht sagen , Wer die Leüth gewesen , so solches bey dem Hirtzen

gnent , seyen aber Leüth aus den gmeinden [ d . h . aus Aegeri , Menzingen oder

Baar ] , seines erachtens gewesen.

Jhr fürstlich Gnaden [ der Abt von Muri , Blazidus  Zurlaüben ] Vermeldt

ein fründtlichen gruoss . auff Min anhalten habe ?i Jhr . . . Gnaden der gmeindt

Bahr 16 Müth frucht geben , per 9 gl.

Wie sich der Commendant [ Johann Jakob ] M u o s in Bremgarten gegen Mir Undt

dem Verwalter [ dem Landschreiber - Statthalter in den Freien Aemtem , Josef

Beat Leonz Meyenberg]  auffgefüörth , wird mit der Zeit Zuo berichten

sein in allen sein Sachen ist er plusquam bestia , quam homo . "

1 ) Welchen weitern Ort Zurlauben meinte , hat dieser versehentlich weggelas¬
sen.

2 ) s . hiezu AH 55/43 , 44 ; beachte , dass auch der Landeshptm . von Schwyz ein-
Reding , nämlich Franz Karl R e d i n g war.

Original AH 55 , 94 - 95
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